
AW O - W u n d m a n a g e r i n  K a t h e r i n a
B e r g e r  s o r g t  f ü r  e i n e n  
s c h n e l l e n  H e i l u n g s p r o z e s s

„Man weiß als normaler Bürger doch gar

nicht, dass es Schwester Katherina gibt“, sagt

Herbert Pflughaupt. Und er fügt an: „Hätte ich

nur eher von ihr erfahren, dann hätte ich viel-

leicht nicht operiert werden müssen.“ Schwester

Katherina heißt mit bürgerlichem Namen Kathe-

rina Berger, ist „Wundmanagerin“ bei der Arbeiter-

Das Team: (v. l.) Renate 
Zimmermann, Ida Friedrich,
Katharina Goniwiecha, 
Katherina Berger, 
Monika Strauch und 
Stefanie Gosmann.

rat & service

wohlfahrt und Mitglied einer Expertenarbeits-

gruppe der Uni Osnabrück. Ihr Ziel: Menschen 

so gut und so schnell wie möglich von ihren

Wunden zu befreien.

Es ist Montagmorgen. Im Seminarraum 

der AWO im Langenbochumer Bongersbau legt 

Katherina Berger das Material bereit, das sie

Hätte ich das gewusst …

später für die Wund-AG benötigt. Anschließend

stehen die ersten drei Hausbesuche auf dem

Programm.

Johann Graf ist Diabetiker. Im Juli wurde

dem 76-Jährigen ein Zeh amputiert. Seitdem

kommt Schwester Katherina regelmäßig zur

Wundversorgung. „Wie war das Wochenende?“,

fragt sie im lockeren Plauderton, während sie

den Verband abnimmt und die Wunde genau 

inspiziert. Und gleich danach: „Was  macht denn
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der Blutdruck?“ Der ganzheitliche Ansatz ist 

für sie wichtig. Dazu gehört auch ihre Maxime

„Teamgeist statt Einzelkampf“. Enge Zusammen-

arbeit mit Ärzten und Patienten sind das A und

O ihrer Arbeit.

„Die macht das gut!“, lobt Johann Graf und

lächelt, während Katherina Berger jetzt seinen

gesunden Fuß unter die Lupe nimmt. „Bei Diabe-

tikern muss man immer genau hinschauen. Es

ist wichtig, beide Füße zu kontrollieren, damit

man auch wunden Stellen vorbeugen kann“, 

erklärt sie – und zieht ihre Schuhe aus. „Herr

Graf, versuchen Sie einmal mitzumachen!“, 

fordert sie ihn auf. Ihr Fuß bewegt sich nach

oben und unten, nach rechts und links. „So gut

kann ich das aber nicht“, protestiert Johann

Graf, macht aber trotzdem fleißig mit.

„Bewegung ist ein wichtiger Teil der 

Behandlung. Manche können nur ganz kleine

Bewegungen ausführen, aber das ist nicht

schlimm. Wichtig ist, dass sie es kontinuierlich

versuchen, um so ihre Lebensqualität zu erhal-

ten oder zu verbessern. Außerdem spielt auch

die Ernährung eine große Rolle im Heilungs -

prozess. Auch da beraten wir“, erzählt die 

Krankenschwester, Diabetes-Assistentin und

Wundexpertin wenig später im Auto – auf dem

Weg zur nächsten Patientin.

Die ältere Dame hatte das Pech, dass nach

ihrer Darm-Operation die Wunde am Bauch

wieder aufgegangen war. „Drei Zentimeter tief“,

erinnert sie sich. Das war Ende September. Jetzt,

im Januar, ist die Wunde verheilt, die Pflege

kann zum Monatsende eingestellt werden. „Ich

werde Schwester Katherina vermissen“, sagt die

Mit Johann Graf (Foto
ob.) macht Katherina 

Berger Fuß-Gymnastik.
Zum Abschied gibt es 

ein paar Streicheleinhei-
ten für die Hände. Dann

ist Teambesprechung.  

Langenbochumerin. Ein wenig Rührung ist 

Katherina Berger anzusehen, auch wenn sie 

gerade mit routinierten Handgriffen pflegende

Creme auf der Narbe verteilt. Dann wird noch
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der Zuckerwert gemessen. Schließlich ist heute

Montag und montags wird gemessen. Ergebnis:

120. „Wunderbar, dann kann ich ja weiter 

naschen“, lacht die ältere Dame – und schielt

schon nach den süßen Verführungen auf ihrem

Wohnzimmer-Tisch. Ein Schreiben an die AWO

nimmt die Wundtherapeutin auch noch mit,

schwingt sich in den kleinen AWO-Flitzer und

düst weiter. 

Diesmal nach Scherlebeck. Hier hat Herbert

Pflughaupt schon alles vorbereitet. Wegen einer

arteriellen Verschlusserkrankung kam nicht

genügend Sauerstoff an eine Wunde am Zeh, 

es kam zu einer Infektion und der Zeh wurde 

abgenommen. „Hätte ich Schwester Katherina

früher gekannt, hätte der Zeh vielleicht gerettet

werden können“, sagt der Scherlebecker und

weiter: „Ich kann jedem nur empfehlen, bei 

einer schlimmeren Wunde die Meinung von 

Schwester Katherina einzuholen.“

Die Fachfrau ist zurückhaltend: „Man kann

mit einer richtigen Wundbehandlung viel und

oft helfen, aber leider nicht immer. Deshalb ist

es so wichtig, dass wir gut mit den Ärzten 
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Svenja Küchmeister

zusammenarbeiten und miteinander sprechen.

Und dass wir uns regelmäßig weiterbilden. Wir

müssen wissen, welche neuen Produkte und

Hilfsmittel es gerade gibt. Nur so können wir

unsere Kunden gut beraten. Außerdem kann

man im engen Kontakt mit den Ärzten oft die

bestmögliche Behandlung für jeden einzelnen

ermöglichen“, sagt sie.

Das Leuchten in ihren Augen spricht von 

einer Energie, die nur jemand haben kann, der

seinen Beruf liebt. Manch einer Tücke zum Trotz.

Denn: „Feste Zeiten gibt es bei uns nicht. Wir 

arbeiten doch mit Menschen! Da muss auch die

Zeit bleiben für ein paar Sätze, die nichts mit der

Erkrankung oder Verletzung zu tun haben“, ist

Katherina Berger überzeugt.

Auf dem Weg zurück nach Langenbochum

erklärt sie, warum sie Wundexpertin geworden

ist: „Wunden sind ein Thema, das mich schon

immer interessiert hat. Wir können durch unsere

Behandlung manchem Menschen ermöglichen,

in seiner häuslichen Umgebung zu bleiben. Das

ist das Schöne an unserem Beruf. Und oft sieht

man sehr schnell Erfolge. Aber Grundlage ist die

Liebe zum Beruf.“

Im Seminarraum über den Dächern von

Langenbochum warten schon Renate Zimmer-

mann, Ida Friedrich, Monika Strauch, Stefanie

Gosmann und ihre Stellvertreterin Katharina

Goniwiecha. Auch sie gehören zum Wund-

Team, treffen sich alle vier Wochen zur Wund-

AG, um sich auszutauschen, schwierige Dinge

gemeinsam zu besprechen und die aktuellsten

Infos weiterzugeben. „Wir sind ein tolles Team.

Aber wir bekommen durch unsere Chefin, 

Kerstin Psiuk, auch alle Unterstützung, die 

wir uns vorstellen können“, strahlt Katherina

Berger – und ist in Gedanken schon bei der

nächsten Wunde.

he22_41_awo.qxd:he22_41_awo_s19-21  11.02.2008  17:47 Uhr  Seite 5




